Breslauer Kreisblatt. 


Siebenundzwanzigſter Jahrgang. 
Sonnabend, den 8. December 1860. 


Bekanntmachungen. 


Betrifft den Amtsblattbedarf pro 1861. 


Die Dorfgerichte des Kreiſes fordere ich hierdurch auf, die Nachweiſung des Bedarfs an Zwangs⸗ 
Exemplaren des Breslauer Regierungs-Amtsblattes und Anzeigers für das erſte halbe Jahr 1861 
nach dem bekannten Schema bis ſpäteſtens den 12. d. M. hier einzureichen und zu beachten, daß kein 
zur Haltung des Amtsblattes verpflichteter Schankwirth weggelaſſen wird. 

Bei denjenigen Gemeinden, von welchen dieſer Nachweis bis zu dem oben angegebenen Tage nicht 
eingeht, werde ich annehmen, daß gegen den vorjährigen Nachweis eine Veränderung nicht eingetreten iſt. 


Breslau, den 4. Dezember 1860. 


Neubau der St. Salvator⸗Kirche. 


Da der Wiederaufbau der St. Salvator-Kirche (der ſogenannten Kräuter-Kirche) den Kreisbewohnern 
und in specie den zu derſelben ſich haltenden 23 Gemeinden von Intereſſe iſt, theile ich nachſtehend 
den gegenwärtigen Stand der Sachlage mit: 

Das in dieſer Angelegenheit unter dem 2. Januar d. J. erlaſſene Reſolut der hieſigen Königl. 
Regierung, Abtheilung für die Kirchen-Verwaltung und das Schulweſen beſtimmte, daß: 

1) die St. Salvator⸗Kirche hierſelbſt als eine Landkirche ſtädtiſchen Patronats zu erachten, 

2) der Neubau derſelben als nothwendig anzuerkennen, 

3) der Neubau der Kirche, nachdem vom Magiſtrat zu Breslau den Intereſſenten in der Vers 
handlung vom 10. September 1857 vorgelegten Entwurfe Nr. 2, vorbehaltlich ſpezieller 
Prüfung und Beſtätigung deſſelben, und zwar auf dem bisherigen Kirchplatze 
auszuführen, 5 

4) zu den Koften des Neubaues, beim Unvermögen des Aerares beizutragen ſchuldig: 

a. der Magiſtrat zu Breslau als Patron zwei Drittheile, 
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PAR, die evangeliſchen Hausväter in folgenden 23 Gemeinden zuſammen ein Drittheil, namlich: 
Brocke, Dürrgoy, Dürrjentſch, Eckersdorf, Gabitz, Gräbſchen, Hartlieb, Herdain, Höfchen⸗ 
Commende, Huben, Klettendorf, Krietern, Lamsfeld, Neudorf-Commende, Niederhof, 
Gr.⸗Oldern, Kl. Oldern, Oltaſchin, Opperau, Schönborn, Weſſig, Woiſchwitz, Kundſchütz, 
und zwar 
ad b. dergeſtalt, daß die eingepfarrte Gemeinde Kundſchütz außerdem Hand- und Spanndienſte 
zu leiſten, bei den übrigen 22 Ortſchaften aber jedes einzelne Mitglied dieſer Gaſtgemein— 
den den vierten Theil deſſen zu entrichten hat, was ein Contribuent von eben der Klaſſe 
aus der eingepfarrten Gemeinde zu leiſten hat. - 
Gegen dieſes Reſolut hatten die 23 Land⸗Gemeinden ein Recursgeſuch an den Herrn Miniſter der 
geiſtlichen Unterrichts- und Medizinal⸗Angelegenheiten gerichtet, welcher darauf unter dem 10. November 
d. J. folgende Entſcheidung getroffen hat: 
den Neubau der St. Salvator-Kirche in Breslau betreffend, beſtätige ich das Reſolut der Königlichen 
Regierung vom 2. Januar a. c. ad 2 und 3 mit der Maßgabe, daß die Kirche auf dem 
früheren Kirchplatz zu erbauen, wenn dem nicht polizeiliche Gründe entgegenſtehen, und ändere 
unter Freilaſſung des Rechtsweges daſſelbe ad 1 und 4 dahin ab, daß die geſammten 
Koſten des Neubaues von der Stadt Breslau zu tragen ſind. 
Breslau, den 6. Dezember 1860. 


Die Impf- Atteſte pro 1860 von dem hieſigen Königlichen Jupf - Juſtitet File die Ortſchaften 
Althofnaß, Altſcheitnig, Biſchofswalde, Karlowitz, Dürrgoy, Fiſcherau, Gabitz, Kl.-Gandau, Gräbſchen, 
Grüneiche, Hartlieb, Herdain, Huben, Krietern, Lamsfeld, Lehmgruben, Leipe und Petersdorf, Lilienthal, 
Mariahöfchen, Kl.⸗Mochbern, Morgenau, Neudorf Commende, Oswitz, Ottwitz, Pirſcham, Pöpelwitz, 
Pleiſchwitz, Pohlanowitz, Protſch, Ranſern, Roſenthal, Schottwitz, Schweinern, Treſchen, Kl.⸗Tſchanſch, 
Weide, Wilhelmsruh und Zimpel find mit dem dies wöchentlichen Kreisblatte an die Dorfgerichte ges 
nannter Ortſchaften abgegeben, und veranlaſſe ich dieſelben, die Impfſcheine an die Intereſſenten bald 
abzugeben. b 

Breslau, den 6. Dezember 1860. 


— 


Die Nachweiſungen der 1859 abgebrannten Gebäude fehlen noch von 
Groß⸗Breſa, Jackſchönau, Jeraſſelwitz, Krietern, Wangern, fie find bis ſpäteſtens den 14. De: 
zember e. zur Vermeidung einer Ordnungsſtrafe von 15 Sgr. und Abholung durch Strafboten 
hierher einzureichen. 


Breslau, den 4. Dezember 1860. 


Die unter den Provinzial-Land⸗Feuer⸗Socictäts⸗Aſſociaten im II. Semeſter c. vorgekommenen 
Namens: Veränderungen 
haben mir die Dorfgerichte bis 1. Januar 1861 anzuzeigen. Negativ- Berichte find nicht erforderlich. 
Breslau, den 4. Dezember 1860. 


Betreffend die Nachweiſung der vorhandenen Irren⸗ und Gemüths⸗Kranken. 


Mit Bezug auf die Kreisblatt-Vekanntmachung vom 6. Oktober 1852 (S. 262) gebe ich den 
Dorfgerichten des Kreiſes auf, mir die Nachweiſung der in ihrem Bereich vorhandenen Irren, Wahn- 
un d Blödſinnigen, Gemüthskranken und Geiſtesſchwachen nach dem in der außerordentlichen Beilage zu 
Nr. 47 des Amtsblattes pro 1852 (S. 406 und 407) gegebenen Schema jedenfalls bis zum 
15. Dezember a. c. einzureichen. 


u ee ee 


— . ü—— 


Betreffend die Invaliden⸗Abgangs⸗Nachweiſungen. 


Mit Hinweis auf die Kreisblatt-Beſtimmung vom 10. November 1857 (Nr. 46 S. 206) 
gewärtige ich die Einſendung der Abgangs-Nachweiſungen der Invaliden pro IV. Quartal a. c. bis 
zum 29. Dezember a. e. Der Einſendung von Negativ-Anzeigen bedarf es nicht. 


Die Nachweiſung der Pflegegelder für die Soldaten⸗Waiſen pro I. Quartal 
1861 von den Dorfgerichten Gabitz, Kleinburg, Boguslawitz, Romberg und Schalkan erwarte ich am 
2. Januar 1861. 


Die Erziehungs: Berichte über die Oberſchleſiſchen Typhus⸗Waiſen pro 

IV. Quartal a. c., von den Herren Geiſtlichen zu Margareth, Neukirch, Malkwitz, Schosnitz und 
Wangern ſind mir bis zum 29. Dezember a. c. einzuſenden. 
Die Geburts⸗Liſten der Hebammen für das Jahr 1860 ſind von den Hebam⸗ 
men bis zum 29. Dezember a. e. an den Königl. Kreis⸗Phyſikus, Sanitätsrath Dr. Kloſe, 
bei Vermeidung von Strafboten einzureichen. Die betreffenden Dorfgerichte haben die am Orte leben— 
den Hebammen hiernach anzuweiſen. 

Die Impf⸗Liſten für das Jahr 1861 haben mir die Dorfgerichte bis Ende 
Januar k. J. einzuſenden, damit ſolche in Zeiten in die Hände der Impf⸗Aerzte gelangen. Die 
einzelnen Impf-Aerzte werde ich ſpäter dem Kreiſe bekannt machen. 

Bei Aufſtellung der Impfliſten iſt die Inſtruetion vom 20 Februar 1855 (Kreisblatt 1855 
Nr. 8, S. 31— 34) zu beachten. 

Auf dem Titelblatte darf die Angabe des Impfarztes nicht fehlen. 

Die mit ultimo Jauuar k. J. rückſtändigen Impfliſten werden durch Strafboten abgeholt werden. 


Die Gemeinde⸗RNechnungs⸗Reviſions⸗Abnahme⸗Atteſte pro 1860, welche, 
wie im vorigen Jahre nach dem gedruckten Schema, (zu haben in der Buchdruckerei des Kreisblattes, 
Schuhbrücke Nr. 32 in der Schildkröte), nach welchem Einnahme, Ausgabe, Beſtand und 
Vorſchuß erſichtlich, angefertigt werden müſſen, find mir vom Dominium und Dorfgericht unter 
ſchrieben und unterſiegelt bis ſpäteſtens den 30. Januar 1861 unerinnert einzureichen. 


Die Nachweiſung der in den Rüben⸗Zucker, Garaneine⸗, Stärke⸗, Cicho⸗ 
rien⸗, Krapp⸗ und Röthe⸗, Ofen⸗ und Poudrett⸗Fabriken des Kreiſes angeſtellten 
Inſpektoren, Werkführer und beſchäftigten Arbeiter iſt mir von den Dorfgerichten Dürrgoy, Goldſchmieden, 
Gräbſchen, Jackſchönau, Kentſchkau, Klettendorf, Koberwitz, Laniſch, Neudorf-Commende, Puſchkowa, 
Roſenthal, Schmolz, Kl.⸗Sirding, Wangen und Woiſchwitz binnen 8 Tagen bei Vermeidung 
eines Strafboten einzureichen. Hierbei verweiſe ich auf die Kreisblatt-Beſtimmung vom 8. November 
1853 (S. 272). 


Breslau, den 6. Dezember 1860. 


Ein herrenloſer Jagdhund, ſchwarz und weiß gefleckt und flockhaarig, iſt geſtern der 
Inwohnerin Suſanna Konrad in Klettendorf zugelaufen, und kann von dem rechtmäßigen Eigenthümer 
gegen Erſtattung der Futterkoſten daſelbſt wieder in Empfang genommen werden. 

Breslau, den 4. Dezember 1860. 
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(Gefunden.) Am 2. d. M. wurde zwiſchen den Meilenfteinen Nr. 74 und 75 auf der 
Chauſſee nach Strehlen eine noch gute, ziemlich ſtarke Spannkette gefunden, welche der rechtmäßige 
Eigenthümer bei dem Schullehrer Hanke zu Gr.⸗Oldern zurückempfangen kann. 


Breslau, den 5. Dezember 1860. 


Betrifft die rückſtändigen Einkommens⸗Nachweiſe. 


Es haben mehrere Dorfgerichte die nach der Kreisblatt-Verfügung vom 30. Oktober d. J. im 
44. Stücke vorgeſchriebene Einkommens-Nachweiſung bis heute noch nicht eingereicht, weshalb ich die⸗ 
ſelben an die Zufenduug innerhalb drei Tagen mit dem Bemerken erinnere, daß ich nach Ablauf 
dieſes Termins gegen die Säumigen eine unerläßliche Ordnungsſtrafe feſtſetzen werde. 

Breslau, den 6. Dezember 1860. 


Fortſetzung der Nachweiſung der Jubaber von Jagdſcheinen. 


— ——— ———— I I — — — ́ VT — 


Name und Wohnort . N a 
des f des = 
Inhabers, Sagbfpeined Inhabers. Jagdſcheines 
bis zum 
N " TS0T. 
Ziergärtner Krauspe zu Gr.⸗Sägewitz 23. Novbr. | Kerner zu Laniſch 
Polizei⸗Verwalter Goquel dgl. dito Lieut. Kutzner zu Herrnprotſch i 
Marx in Tſchauchelwitz 24. dito. Beamter Halfter zu Boguslawitz dito 
Ger.⸗Scholz König in Irſchnocke dito. Ziegelmſtr. Poſer in Laniſch 30. dito 


Johann Schölzel jun. dgl. dito. Wirthſch.⸗Inſp. Kiontka zu Guckelwitzl 1. Dezbr. 


— 


Gaſtwirth Bayer in Alt⸗Schlieſa dito. Schneider zu Neukirch 3. dito 
Oswald Schmidt in Jackſchönau dito. Rgutsb. Mindner zu Zimpel 4. dito 
Wilhelm Schmidt dgl, dito. Oeconom Bruckauf zu Kentſchkau dito. 
Liebenau zu Biſchwitz a 26. dito. 


Breslau, den 6. December 1860. 


— 


Warnung. 


Es treiben ſich im Kreiſe Leute umher, die leinene Waaren zum Kauf anbieten, hierbei vorſpiegeln 
unter dem Werthe zu verkaufen, eine kleine Anzahlung von den Käufern annehmen, und auf den 
Ueberreſt einen Wechſel von den Käufern unterſchreiben laſſen. 

Die Polizei- und Ortsbehörden, jo wie die Kreis-Einſaſſen ſetze ich hiervon in Kenntniß; um 
auf ſolche Betrüger aufmerkſam zu ſein, und ſich vor Verluſten zu bewahren. 


Breslau, den 6. December 1860. 


— 


Aufenthalts: Ermittelung. 


Polizeilich iſt zu ermitteln: 
Die Johanne Maretzki geſchiedene Steinſetzer Hübner aus Roſenthal gebürtig, 30 Jahr alt, welche 
ſich zuletzt in Trachenberg aufgehalten, vor Kurzem aber von dort entfernt hat. 7 


Breslau, den 6. December 1860. Der Königliche Landrath, Freiherr v. Ende. 
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Steckbrie f. 
Der Bäckergeſelle Carl Hoffmann aus Clareneranſt, Kreis Breslau, früher in Kunersdorf, Kreis 
Oels wohnhaft und zur Zeit auf der Wanderſchaft iſt wegen eines in Carlsruh verübten Diebſtahls 


zur Unterſuchung gezogen und im Betretungsfalle an die unterzeichnete Kreis-Gerichts⸗Kommiſſion ab⸗ 
zuliefern. 


Carlsruh, den 27. November 1860, 
Königliche Kreis-Gerichts-Kommiſſion. 


Signalement: Vor- und Zuname Carl Hoffmann, Alter 30 Jahr, Geburtsort Clareneranſt, 
Religion katholiſch, Statur klein cirea 5 Fuß 2 Zoll, Geſicht blaß mit etwas vorſtehenden Augen, 
Bart kleiner Schnurrbart, Haare blond. Bekleidung: alter blaugrauer tuchner Ueberzieher, alter 
Sommerrock, weißliche alte Sommerbeinkleider, Sommerweſte, weißkarirte Sommermütze mit Schirm, 
alte zerriſſene Stiefeln. Beſondere Kennzeichen: Keine. 


Freiwilliger Verkauf 


Das den Gottlob Schiller'ſchen Erben gehörige Bauergut Nr. 6, zu Groß-Sägewitz, abgeſchätzt 
auf 3500 Thlr., zufolge der nebſt Bedingungen im Bureau II. B. einzuſehenden Taxe ſoll 


am 18. December 1860, Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Kreis-Gerichts-Rath Schaubert 


an ordentlicher Gerichtsſtelle in dem Parteien-Zimmer Nr. 2 freiwillig ſubhaſtirt werden. 
Breslau, den 15. November 1860. 5 
Königliches Kreis-Gericht. II. Abtheilung. 


Die Orts⸗Vorſtände unſeres Kreis-⸗Jurisdiktions⸗Bezirks werden hierdurch aufgefordert, die For⸗ 
mulare zu den Erziehungs-Berichten für das Jahr 1860 bei unſerem Botenmeiſter zur Abgabe an 
die Vormünder bald abholen zu laſſen und die Vormünder werden angewieſen, dieſe Formulare bei 
dem Ortsvorſtande in Empfang zu nehmen, von ihren auszufüllen und unterzeichnet bei den betreffen⸗ 
den Pfarrämtern zu überreichen, auch einen Termin zur vorgeſchriebenen Conferenz ſich zu erbitten. 

Die Vormünder haben bei Vermeidung von Ordnungsſtrafen den Conferenzen jedenfalls beizuwohnen. 

Die betreffenden Pfarrämter werden erſucht, von dieſer Verfügung Kenntniß zu nehmeu. Die 
Erziehungsberichte ſind ſpäteſtens bis zum 31. März k. J. hier einzureichen. 

Breslau, den 3. December 1860. 
Königliches Kreis-Gericht. II. Abtheilung. 


Da es häufig vorkommt, daß unter den zu unſerer Salarienkaſſe eingehenden Koſten ausländiſches 
Silber und Papiergeld enthalten iſt, welches den Einzahlern zurückgegeben oder den Einſendern durch 
die Poſt zurückgeſchickt werden muß, ſo wird mit Hinweiſung auf die in dieſer Beziehung ergangenen 
geſetzlichen Beſtimmungen zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß von unſerer Salarien⸗Kaſſe 
nur e Geldſorten angenommen werden: 

1. Gold: 


vollwichtige preußiſche halbe, einfache und doppelte Friedrichsd'or, 
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2. Silber: und Kupfergeld: ang 
Vereinsmünzen, ſo wie im Geſetze über das Münzweſen vom 4. Mai 1857 näher ber 
a zeichnete Münzen, preußiſch Courant und preußiſche Scheidemünze, 0 

3. Papiergeld: f 
Beute Kaſſen-Anweiſungen, preußiſche Banknoten und Noten der ſtädtiſchen Bank zu 
Breslau. 


Breslau, den 1. Dezember 1860. 
Königliches Kreis-Gericht. Wachler. 


Anſeren Gerichtseingeſeſſenen und allen denen, welche Gelder oder geldwerthe Papiere zu unſerem 
Depoſitorio einzuliefern haben, bringen wir die Vorſchrift der Depoſital-Ordnung Tit. II. § 101 und 
folgende, wonach die zur Annahme in das Depoſitorium beſtimmten Gelder und geldwerthen Papiere 
in der Regel vor der Einlieferung gehörig offerirt und an dem, in der hierauf erlaſſenen Ver⸗ 
fügung beſtimmten Depoſitaltage eingezahlt oder eingeliefert werden müſſen, mit dem Bemerken in Er— 
innerung, daß die Depofitalgefchäfte des Gerichts ſtets des 


Sonnabends 
vorgenommen werden und daß blos zur Bequemlichkeit der Intereſſenten keine vorläufige Aſſer⸗ 
vation der zur Annahme ad depositum beſtimmten Gelder und Werthpapiere ftattfindet, 


Breslau, den 1. Dezember 1860. 
f Königliches Kreis-Gericht. Wach ler. 


Im Partheienzimmer Nr. 2 des hieſigen Kreis-Gerichts iſt a mit Ausnahme der Sonn: 
und Feſtage, in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr ein Deputirter zu Auf⸗ 
nahme von Geſuchen anweſend, an welchen ſich die Gerichts-Einſaſſen zu wenden haben, 


Breslau, den 1. December 1860. 
Königliches Kreis-Gericht. Wachler. 


Die Gerichts⸗Einſaſſen werden aufgefordert alle Eingaben und Geſuche an das Königliche 

Kreis⸗Gericht, oben links ihrem Gegenſtand nach deutlich zu bezeichnen, insbeſondere in bereits an— 

hängigen Sachen, ſtets das Aktenzeichen, die Bureau-Abtheilung und die Journal-Nummer zu bemer⸗ 

ken, endlich ſich zu ihren Geſuchen und Eingaben eines zu den Akten paſſenden Papieres zu bedienen. 
Breslau, den 1. December 1860. 

Königliches Kreis-Gericht. Wachler. 


Holz ⸗ Verkauf. 
Die zum Abtriebe pro 1861 beſtimmten Hölzer ſollen: 
1) im Forſtrevier Herrnprotſch 
Montag, den 10. December 1860, Vormittags 10 Uhr, 
in der Förſterei zu Herrnprotſch, Cichen⸗, Nutz und Brennholz, Buchen⸗, Linden⸗ 
Brennholz und melirtes Reiſig; 
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2) im Forſtrevier Peiskerwitz f , 
Dinſtag, den 11. December 1860, Vormittags 10 Uhr, 
in der Förſterei zu Peiskerwitz, Eichen⸗, Nutz⸗ und Brennholz, Buchen⸗ und 
Linden⸗Brennholz und melirtes Reiſig; u 2 


3) im Forſtrevier Nieder⸗Stephausdorf i 
Freitag, den 14. December 1860, von Vormittags 10 Uhr ab, event. 
auch am folgenden Tage, in der Förſterei zu dieder⸗Stephansdorf, 
Eichen⸗ und Kiefern⸗Nutz⸗ und Brennholz, Pappeln und melirtes Reiſig, fo wie 7 Schock 
Eichenſchälholz; 


4) im Forſtrevier Ranſern 
ee den 125. December 1860, von Vormittags 10 Uhr 
ab in der Forſterei zu Ranſern, Eichen-, Buchen⸗ und Rülſtern⸗„Nutz⸗ und Brenn⸗ 
holz und gemiſchtes Stamm- und Strauchholz, . 8 
auf dem Stamme öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Jeder Meiſtbietende hat ein Dritt 
theil ſeines Gebotes ſofort baar einzuzablen. Kaufluſtige werden hiermit eingeladen. 


Breslau, den 1. December 1860. Der Magiſtrat. 


Schleſiſche Prinz Friedrich: Wilhelm : Stiftung. 


Nach den Beſtimmungen des Statuts der vorgenannten Stiftung werden alljährlich aus den 
Einkünften des Stiftungsfonds von Sr. königl. Hoheit dem Prinzen Friedrich-Wilhelm-Stipendien 
für junge Leute aus der Provinz Schleſien bewilliget, welche ſich für die Landwirthſchaft oder die Ge⸗ 
werbe ausbilden wollen, und zwar 


a. Stipendien von 100 Thlr. zum Beſuch einer höheren landwirthſchaftlichen Lehr-Anſtalt oder 
eines höheren gewerblichen Inſtituts; 


b. Stipendien von 80 Thlr. zum Beſuch von Ackerbauſchulen oder Handelsſchulen und gewerb⸗ 
lichen Lehr- Anſtalten; 


c. Unterſtützungen behufs Erlernung eines Handwerks oder zur Vervollkommnung in demſelben. 

Die Bewerber um ſolche Stipendien haben ihre diesfälligen Geſuche, unter Beifügung von Zeug⸗ 
niſſen über ihre bisherige Vorbildung und unter Angabe ihrer Familien- und Vermögens-Verhältniſſe, 
an den mitunterzeichneten Grafen v. Burghauß bis Ende d. M. einzureichen. 

Breslau, den 1. December 1860. 


Das Curatorium der Schleſiſchen Prinz Friedrich⸗Wilhelm⸗Stiftung. 
(gez) Freiherr v. Schleinitz. F. Graf v. Burghauß. Elwanger. 


Den Herren Credit-Verbundenen hieſigen Landſchaftskreiſes bringe ich hiermit in Erinnerung, 
daß der Kreistag 
Dinſtag, den 11. December e., Vormittags 10 Uhr, 
in dem bekannten Lokale abgehalten wird. 
Gallowitz, den 30. November 1860. 
Der Landes ⸗Aelteſte des Breslauer Kreiſes. E. v. Lieres. 
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Holz: Berfauf. 
Aus dem zum Königlichen Forſtkebier Zedlch gehöcigen Schutzbezirte Daupe ſ ollen 
Donnerſtag, den 13. December, Vormittags 10 Uhr, 
in dem Gerichtskretſcham zu Clareneranſt 


3 Stück Birken⸗„ 288 Stück Kiefern⸗Nutzenden, 5 Kiefern, Reißlatten, 35 dergleichen Rundlatten, 10 Klaftern 
Birken⸗ und Erlen⸗Scheit⸗, 3 Klaftern dergleichen Knüppelholz, 35 Klaftern Kiefern- Scheit⸗, 8 Klftr. 


dergleichen Kuüppel⸗, 35 Klaftern dergleichen Stückholz und 40 Schock Reiſig, gegen ſofortige baare 
Bezahlung öffentlich verſteigert werden. 


Der Förſter Meißner zu Daupe wird Kaufluſtigen auf Anſuchen die Hölzer vorzeigen. 
Kottwitz, den 4. December 1860. 
Der Königliche Oberförſter. Blankenburg. 


RED 


—— ͤ̃ Y— —— •Uüſ — — — 
Verleger Königl. Candrathe-Amt Breslau. Druck von A. Neumann (vorm. Lucas) in Breslau, Schuhbrücke 32. 
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